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1. Warum Ausschreibungswettbewerb im OÖVV?

• im Wesentlichen Folge des Inkrafttretens der VO(EG)1370/2007 
mit 03.12.2009 und

• Verschärfungen im nationalen Recht (KflG 2006)

• Einführung von Wettbewerb im ÖPNRV Gegenstand des GVK OÖ 
2008 und der Prüfungen des LRH aus 2008 und 2011

• Strategie für Einführung von Wettbewerb auf Landesebene liegt 
seit 2009 vor

• in Österreich: nicht „Wettbewerb am Markt“ sondern „Wett-
bewerb um den Markt“

• wettbewerbliche Vergabe durch Judikatur in Österreich bestätigt

• jüngste Beschwerde an die EU - Kommission und Petition an das 
Europäische Parlament wird den Druck weiter erhöhen
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2. Gewählte Vorgangsweise im OÖVV

• Beschränkung des Ausschreibungswettbewerbs vorerst auf den 
Regionalbusbereich (Eisenbahnen>Bund, Stadtverkehre>Städte)

• Ausschreibungspfad anhand des zeitlichen Ablaufs der 
Konzessionen (schrittweise Ausschreibung bis ca. 2021)

• Zusammenfassung mehrerer Kraftfahrlinien durch zeitliche 
Befristung der Konzessionen in einer Region bei Wiedererteilung 
(Linienbündelung)

• planerische Vorbereitung der zu vergebenden Verkehrsdienste 
durch die Landesverkehrsplanung (Fahrplan, Qualität)

• Schrittweise Vergabe der Verkehrsdienste durch die OÖVG auf 
jeweils einen längerfristigen Zeitraum

• Klein- und mittelstandfreundliche Losbildung zur Erhaltung eines 
vielfältigen Bietermarktes
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4. Flankierende Maßnahmen

• Aufbau der Planungsabteilung des Aufgabenträgers Land OÖ für 
eine eigenständige Verkehrsplanung

• Aufwändige Bestandsaufnahme der bestehenden Verkehre und 
laufende Ermittlung der Anpassungsbedarfe

• Herstellen eines konzessionierungsfähigen Zustandes der 
Strecken und Haltestellen durch die Gemeinden mit Unter-
stützung durch das Land OÖ (erforderlich wegen Neu-
kommissionierung im Falle eines Betreiberwechsels) 

• Sicherstellung der Finanzierung auf Vertragsdauer (macht 
Landtagsbeschlüsse erforderlich)

• Bündelung der Finanzierungsströme im Hintergrund
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5. Erfahrungen aus den bisherigen Verfahren in OÖ

• konstruktives Klima, bisher keine Verfahrenseinsprüche
• zweistufiges Vergabeverfahren sinnvoll (Möglichkeit der 

Reaktion auf Anregungen der Bieter)
• bislang genügend Bieter; praktisch keine Auslandsbeteiligung
• Probleme durch hohe Formalanforderungen
• zeitliche Teilung der Lose wurde vom Markt nicht aufgegriffen
• Tendenz zu Subunternehmenskonstellationen
• finanzielle Ergebnisse im Rahmen der Erwartungen, Tendenz: 

keine enormen Einsparungen, aber: in der Regel bessere 
Qualität zu etwas geringeren Kosten wie bisher

• Achtung: Kostenprüfung bei Niedrigangeboten kann zum 
Ausscheiden einer Angebotes führen

• Geschick der Verkehrsunternehmen bei der Fahrzeugbe-
schaffung gefragt
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6. Ausblick in die Zukunft

• vorerst keine Änderung der Strategie in Sicht

• weitere Verschärfungen des Rechtsrahmens und durch Judikatur 
erwartet

• lange Verfahrensdurchlaufzeiten (vom Beginn der Planung bis 
zur  Betriebsaufnahme mindestens 2 Jahre) erfordert weit-
blickende Planung

• Lösung für Probleme bei Betriebsübergang derzeit in Diskussion

• Tendenz zu stärkerer räumlicher anstatt zeitlicher Losbildung

• Umstellung bedeutet einen intensiven Lernprozess bei allen 
Beteiligten > Vergabedialog unbedingt fortsetzen!
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Vielen Dank 

für Ihr Interesse!


